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AvsgaS » :
Wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
ln das Haus gebracht : 2 Mark
60 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pst
' Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition:
Hipschstraße S.

Telephonanschluß Nr . 401.
mit Partamkntsausgalre und Verlosungsbeilage.

AnzeigegebUhr r
Di « Ifpaltige Kolonelzeile»du
deren Raum für Lokal »
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,
im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honorarausprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rr. 230. Abendblatt . Karlsruhe, Samstag , den 30. September 1899

In unserer beistehenden Karte ist eine
Uebersicht über die Besitzverhältniffe ganz
Südafrikas gegeben, welche sowohl Deutsch -

Südwest -Asrika als auch noch den süd¬
lichen Teil der portugiesischen Kolonie an
der afrikanischen Westküste, Angola , um¬

saßt , im Norden bis zu den südlichen
Gebieten des Kongostaate - und Deutsch-

Ost -Asrika hinaufreicht , im Osten ganz
Portugiesisch - Mozambique sowie weiter
die inneren Gebiete Süd -Afrikas , die sich
in englischem Besitz befinden, varstellt .

Durch die mit verschiedenartigen Sig¬
naturen gezeichneten Umgrenzungen der

einzelnen Gebiete treten dem Leser die

Besitzverhältniffe in Süd -Asrika sofort
deutlich vor Augen .

Tie Delagoa -Bai nähert sich am meisten
der Ostgrenze Transvaals und von der
Stadt Loreneo Marques aus führt be¬

kanntlich eine zum großen Teil mit deut¬

schem Kapital gebaute Bahn nach Trans¬
vaal hinein . Diese Bahn sowie der

Hafenort bilden das begehrenswerte Objekt
für England , und es ist wiederholt schon
gemeldet worderl , wenn auch noch nicht
bestätigt , daß Portugal die Delagoa -Bai
an England verkauft habe.

Die vorhandenen Schwierigkeiten sind
dabei zum großen Teil auf nicht natür¬

liche Entwickelung der Verhältnisse in
dem Burenstaat selbst zurückzusühren , auf
das Aufkommen einer Minenillüustrie
neben den ackerbautreibenden Buren , auf
die die lediglich auf die letzteren zuge¬
schnittene Verfassung der Republik nicht
mehr passen will und die darum auch auf
die Dauer gegenüber dem rasch auwach -

senden Element , das in der Minenindu -

strie seine Beschäftigung findet , kaum ohne
tieseingreisende Veränderungen ausrecht
erhalten werden kan».

Für Deutschland haben die Verhältnisse
in Süd -Asrika insofern ein ganz wesent¬
liches Interesse , als die britischen Besitz¬
ungen überall an deutsches Kolonialgebiet

stoßen und Unruhen in Südafrika teils die deutschen Kolonien , teils das in Transvaal thätige deutsche Kapital sowie die dort

wohnenden Deutschen in starte Mitleidenschaft ziehen müssen. Diese Gesichtspunkte allein schon rechtfertigen die Aufmerksamkeit , welche

man in politischen Kreisen Deutschlands Süd -Aftika zuwendet .
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Deutsches Reich.
* Vom bayerischen Landtag . Der Finanzminister Freiherr

v. Riedel legte in der gestrigen Srtzung das Budget für das Jahr

1900/1901 vor und betonte , die Ueberschüsse der Jahre 1896

und 1897 betrugen 64000000 M ., wovon etwa 24000 000 M .

bereits für gesetzlich sestgelegte Zwecke Verwendung gefunden haben.

Der verfügbare Rest von 40000000 M . soll für Abschreibungen
bewilligter Kredite und für Befriedigung außerordentlicher Staats¬

bedürfnisse verwendet werden . Zu dem Ueberschuß trugen

mehr als ein Drittel die Mehreinnahmen der

Staatseifenbahnen bei, während einen Mehraufwand
insbesondere der Pensionsetat erfordert hatte . DaS

Budget für 1900/1901 stellt sich aus 421296 854 M . in Ausgaben
und Einnahmen. Nahezu 42000000 M . mehr als der laufende
Etat . Von den einzelnen Budgets besprach der Minister zunächst
den Etat für Reichszwecke, wobei er hervorhob, er könne die vor zwei

Jahren ausgesprochene Anschauungnur wiederholen , daß eS a u ß e r-

ordeutlich wünschenswert wäre , wenn einmal eine

dauernde Ordnung der finanziellen Verhältnisse
des Reiches und der Einzelstaaten zustande käme, durch

welche den letzteren eine gesetzliche Garantie gegen eine die lieber«

Weisungen übersteigende Mehrung der Matrikularbeiträge gewahrt
würde. Eine größere Personalvermehrung ist vorgesehen im Etat

der Justizverwaltung und im Etat der Eisenbahnen. Bei den

Staatsbahnen ist der Ueberschuß mit nahezu 46 700000 M., bei

den Posten und Telegraphen der Ueberschuß mit nahezu 3 400 000

Mark normiert . Die Einrichtung einer Pferdeversicherung erfordert

eine halbe Million Stammkapital und 40 000 M . Jahreszuschuß ;

für Flußkorrektionen und Straßenbauten sind 4 lja Mill . M . vor¬

gesehen. Im Kultusetat finden sich u . a . 7 neue Universitätspro -

sessuren. Die Witwen - und Waisenbeiträge der Beamten werden

vom 1. Januar 1900 ab aufgehoben und durch Staatszuschüffe er¬

setzt. Für die Fortsetzung der Grundentlastung und schnellere Ab¬

lösung der Bodenzinse ist ein Mehr von 9 000 000 M . vorgesehen .

Zur Schuldentilgung sind aus den Erübrigungen der Finanzperiode

1896/97 9 738000 M . bestimmt .
Rußland .

" I » Finnland haben die nachstehenden englischen Konsulats¬

beamten ihre Entlassung erbeten : Vizetousul Korsman in Hangö ,

Vizekonsul Krogius und Prokonsul E . Krogius in Hesingfors ,

Vizekonsul Witström in Abo und Konsularagent Elmgren in

Borga . Wie bereits kurz gemeldet, hat die englische Regierung

ihren Konsul Eugen Wolfs in Wiborg entlassen , weil er sich an

der Agitation gegen die russische Regierung beteiligt und die Adresse

der finnländischen Deputation unterzeichnet hatte . Der „Swet " er¬

fährt , der finnländische Generalgouverneur Bobrikow habe die

»illegale " Handlung des englischen Konsuls zur Kenntnis des russi¬

schen Ministers des Äeußern gebracht , der seinerseits bei dem

Londoner Auswärtigen Amte vorstellig geworden sei, woraus die

sofortige Entlassung des Konsuls Wolff erfolgte .

Generalversammlung des Vereins für
Sozial - Politik .

(Unberechtigter Nachdruck verboten .)
Fr . Breslau , 27 . Sept.

(Schluß .)
In der Nachmittagssitzung sprach zunächst Rechtsanwall De.

Meschelsoh »-Berlin :
Er stelle an die Spitze seiner Ausführungen die Frage : Sind Zu¬

stände vorhanden, die es notwendig erscheine » taffen, die Gesetzgebung
anzurufen ? Er sei der Meinung , daß diese Frage zu verneinen sei.
Es sei nicht zu bestreiten , daß eine Reihe von Kleinverraufsgeschäfte«

regelmäßig untergehen, allein die Konkursstatistik der letzten U Monate

ergebe, daß in den 14 größten deutsche .! Städten , die durch die Waren¬

häuser und Konsumvereine bedroht sein könnten, ein nicht unerheblicher
Rückgang der Konkurse stattgesunden habe. Ein Berkaufsmagazin , das

Hunderte von Leuten beschäftige , könne nicht unreell sein, denn man

könne unmöglich Hunderte von Leuten zu Mitwissern von unreellen

Manipulationen machen . Derartige Dinge können nur von kleinen Be¬

trieben durchgesüyrt iverden . Es sei selbstverständlich, daß . je kleiner

die Betriebe seien, desto schlechter sei die Lage der Ange¬

stellte n . (Rufe : Sehr richtig !) Seit dein Entstehen der

großen Warenhäuser haben sich die Geh ä l t er der w eib -

l i ch e n Angestellten i n B e r l i n um 18 — 22 P r o z. erhöht .

Die großen Warenhäuser tragen durchweg zur Errichtung von Pensions¬

kassen für ihre Angestellten bei. Es sei eine kurzsichtige Politik , ivenn

man bestrebt sei, einen Krämer zu erhalten , und dadurch einer ganzen
Reihe von Arbeitern ihre Arbeit raube . In dem entstandenen Kampfe

regen sich bereits die Kleinproduzenten, nicht bloß die Drtailisten . Es

fehle der Nachweis auch nur irgend einer gtauoha,len Form , daß eine

Notlage des Detailhandels bestehe ; die vorhandenen Mchstande des De¬

tailhandels haben zu allen Zeiten beständen.
Prof . Dr . Piers torsf -Jena bez. ichnete die Besteuerung der

Konsumvereine für verwerflich . Für die Erreichung des

beabsichtigten Zweckes sei sie nutzlos, als Straffteuer ungerecht. Als¬

dann müßte man auch mit der agrarischen Politik brechen , die

agrarischen Einkaufsgesellschaften unterscheiden
sich grundsätzlich absolut nicht von den Konsum¬
vereinen . Auch sozialpolitisch wäre eine Steuer für die

Konsumvereine verhängnisvoll , weil gerade die günstigen

Folgen den Arbeitern die Erreichung eines gemeinsainen Besitzes un¬

möglich machen.
Handelskammer- Syndikus Bergrat a . D . Abg . G o t h e i n-Breslau :

Die Breslauer Handelskammer habe sich zum weitaus größten Teile

gegen die Besteuerungsvorschlägeausgesprochen. Er gebe zu, daß die

heutige Art der Besteuerung der Leistung.ffäyigkeil nicht angepaßt sei,

daß die kleinen Betriebe viel zn stark, lue Großbetriebe im Kteinhandels -

betriebe viel zu schwach augezogen werden. Dein Kleinhandel könne

nicht durch Staatshit se geholfen werden, sondern nur durch

eigenen Fleiß und B e t r i e b s a m k e i l.
Oberbürgermeister Bender - Breslau : Der Breslauer Konsum¬

verein würde zur Einkommensteuer herangezogen werden, wenn dies ge¬

setzlich zulässig wäre. Dagegen werde der Breslauer Konsum¬
verein in einer Weise zur Gewerbesteuer herangezogen, daß von einer

Bevorzugung absolut keine Rede sein könne. Ihm persönlich seien 10

selbständige Klemexistenzen lieber als eine große mit lo Umerueamteu,

wenn diese auch mit hohen Gehältern angestellt seien. Jedenfalls er¬

achte er eine Erhebung über den Detailhandel sür

wünschenswert .
Geh. Regierungs-Rat Professor Dr . G i erk e - Berlin bemerkte, daß

die Vornahme einer solchen Erhebung von dem Ausschuß des Vereins

für Sozialpolitik bereits beschlossen worden sei.
Kaufmann Siegfried H a b eck' - Breslau : Die Gegner verlangen , die

Gesetzgebung sollte es bewirten, das Pubttkuiu müsse , wie in früheren

Jahren , seine Waren in häßlichen Vorstadltäden kaufen, sich mit den

altertümlichen Waren begnügen und die Preise zahlen , die von den

Kleinkrämern verlangt werden . Er sei der Meinung , daß dies Ver¬

langen sich selbst in Rußland nicht durchführen lasse. Man könne doch

das Publikum nicht zivingen , in einer Budicke zu kaufen . Es sei selbst¬

verständlich , daß durch bie Neubildung der wirtschaftlichen Verhältnisse
ein Teil des Volkes in Bedrängnis gerate . Diesem könne aber nicht ge¬

holfen werden , indem man die Kulturentwickelung aufhalte , sondern in¬

dem sich die bedrängten Klaffen den veränderten Zeitverhältnissen an-

passm und ihren Geschäftsbetrieb danach einrichten.
Dr . Mittelshöser - Oesterreich : Sowohl die Konsumvereins als

auch die Großbazare haben den Vorteil , daß sie der Verschuldung des

Publikums infolge Durchführung der Barzahlung begegnen.

Stadlv . S omb art - Magdeburg : Die Vermehrung der Groß¬

bazare sei deshalb bedenklich, da diese de .i Ueberga .ig zu den staats -

kolleklivijlischen Betrieben vorbereilen . Er erachte es sür notwendig , die

Erlaubnis zur Begründung neuer Warenhäuser von der Be¬

dürfnisfrage , über die die Handelskammer der Provinz zu

entscheiden hätte, abhängig zu machen .

Dr . v. Schweitzer (Greinsxen-Oesterreich) trat gegen die Beschränk¬

ung der Konsumvereine ein . -

Ein sprödes Herz.
Roman aus der Gesellschaft von Lori » Kaye . (48)

(Nachdruck verboten.)

Die „schreckliche Neuralgie " , über die ihr Fritz Boulter

brieflich klagte , brachte die mitfühlende Dulcima trotz ihres eigenen

erschöpften Befindens sofort an die Seite der Leidenden . Wim -

sred, klug wie sie war , empfing ihren Besuch in einem verdunkel¬

ten Zimmer, auf einem Sofa liegend.
Mrs . Melville hatte den gesandten Wagen nicht sofort be¬

nutzt, sondern kam erst, als es schon ganz gefährlich nahe an

vier Uhr war . Fritz sagte später zu Augustus, daß sie lieber

wirkliche Neuralgie als diese entsetzlich aufregende Wartezeit aus¬

gestanden hätte .
Dulcima halte der armen Leidenden noch nicht mehr als

fünf Gegenmittel angeraten, als William Mr . Le Garde an¬

meldete.
„Das ist Verrat !" rief Mrs . Melville aufspringend , „wie

schändlich !"
Sie stand hochaufgerichtet , als Philipp im nächsten Augen¬

blick eintrat .
Ihr vergrämtes Gesichtchen und die Erschöpfung, die über

ihrer ganzen Erscheinung lag und durch das weiche , schmiegsame
Sommerkleid noch deutlicher zutage trat , gingen ihm tief zu

Herzen. Unfähig, ein Wort zu sprechen, stand er vor ihr.

„Sie , Winisred» Sie konnten das thun ! "

Dieses in solch rührendem und tief bekümmertem Ton her¬

vorgebrachte „ Auch du, Brutus ! " überwältigte Fritz beinahe,

und sie war nahe daran , den Betrug einzugeftehen, als sie durch

Le Gardes betrübte Miene noch rechtzeitig daran erinnert wurde ,

daß sie ihn, Hilfe und Entsatz schuldig war .

„Sind Sie böse, Dulcima ?" fragte sie nun ganz naiv,

„dann wünschte ich. Sie lieber nicht hierher bemüht zu haben.

Aber wie tonnte ich wissen, daß Sie außer mir niemand sehen

wollten ?

„O , Fritz," sagte Dulcima traurig , „ Sie haben wahrschein¬

lich William selbst den Befehl gegeben , nur Mr . Le Garde ein¬

zulassen . Alles hat sich gegen mich verschworen: wartet nicht

schon die Schneiderin aus Sie , und iverden Sie nicht in einer

Minute abgerufen, damit wir allein' bleiben können? Ich habe

das erst kürzlich sehr ähnlich erlebt. Aber wie Sie , Fritz, sich

dazu hergeben konnten ! Wo ist Ihre Mutter ?"

„Sie ist ausgegangen.
"

„Ach , richtig, der Botschafter war damals auch ausge¬

gangen."
Miß Boulter , die von dem allen nichts verstand , sah ganz

bestürzt aus und fürchtete ernstlich sür den Verstand ihrer

Freundin . Aber als sie einen beunruhigten Blick auf ihren Mit¬

verschworenen warf , sah fie, wie ein flüchtigesLächeln über dessen

blasses Gesicht huschte.
„Nun, " fuhr Mrs . Melville fort, „warten Sie nicht erst

aus die Schneiderin, Winisred, sondern gehen Sie jetzt und

lassen Sie Mr . Se Garde und mich ans einige Minuten

allein ! "
Fritz verließ das Zimmer, voll des tiefften Schuldbewußt¬

seins. Sie vergaß ganz und gar, während des Hinausgehens
die Hand auf die angeblich schmerzende Stirn zu pressen, und

wenn sie sich auch nicht in chrer gewöhnlichen munteren Leichtig¬

keit bewegte, so sah ste doch noch lange nicht aus , als ob die

böse Neuralgie sie in den Klauen hätte .
Als sie draußen war, wandte sich Mrs . Melville mit

einem Gesicht, von dem sie glaubte, daß es sehr streng und un¬

erbittlich aussah, zu Le Garde und sagte : „Sie haben meinen

Brief in Paris erhalten ; Sie fanden, daß meine Thür für Sie

verschlossen war . Warum vertrauten Sie sich nun erst noch

Fritz an, der Sie , wie Sie vielleicht wissen, doch direkt unsym¬

pathisch sind ?"

„Es ist nicht meine Art , Dulcima , mich jemand anzuver-

trauen . Fritz ließ mich selber gestern kommen, um mich für das

auszuschelten , was ich garnicht gethan habe, und mir zu sagen ,

daß Du krank, einsam und unglücklich seist und ich an allein die

Schuld trüge. Ich konnte ihr garnichts anvertrauen , denn ich

verstehe nicht einmal, was das alles bedeutet, und außerdem —•

ich erkläre niemals etwas ."

Ein kurzes gezwungenes Lachen seiner Zuhörerin war die

Antwort .
„Sie wollte mir einmal, wie sie es nannte , den Kopf zu¬

rechtsetzen,
" fuhr Le Garde fort, „und mit einer Wanne und

Offenheit, die ich ihr niemals zugetraut hätte , hat sie mir klar

zu machen versucht, daß ich wie ein Ehrloser an Dir gehandelt

hätte. Ich überzeugte sie, daß sie sich mit ihren Ansichten im

Irrtum befände, und teilte ihr mit, daß ich Dich gebeten hätte,

meine Frau zu werden. Das einzige , was man mir allenfalls

als Fehler oder Unrecht anrechnen kann, nämlich, daß ich mir

einbilde . Dich mit meiner großen Liebe etwas für meinen Mangel

an Reichtum entschädigen zu können — das natürlich habe ich

ihr nicht gesagt ."
Dulcima verhielt sich schweigend .

„Sie bedauerte ihre thörichte Klatscherei aufrichtig , da diese

doch wohl allein an Deinem unvernünftigen Betragen gegen mich

schuld ist, und ebenso leid that es ihr , mir Unrecht zugefügt zu

haben. Ich persönlich aber bin sehr froh , daß diese Unterred¬

ung stattgefunden hat, denn ste belehrte mich, daß Fritz gar-

nicht der oberflächliche Wildfang ist, für den ich sie immer ge¬

halten habe, sondern im Gegenteil fo treu und zuverlässig wie

ein Mann . _ . t , r ,
„Als ich den Vorschlag machte, unsere He,rat noch so lange

zu verschieben, bis ich Dir eine bessere Position zu bieten im¬

stande wäre, bis ich etwas geleistet hätte , wonach Du und die

Well ebenso an mein Können glauben müßten , wie ich es selbst

chue, da weintest Du in Verzweiflung, und ich vergaß in Deiner

Nähe alle guten Vorsätze . Als ich Dich verließ , warst Du so

glücklich wie nur Möglich, und ich ging unt der fröhlichen Aus-



Obererer Dr . Spier - Frankfurt a . M . : Er sehe in der Besteuer¬
ung der Konsmnverein« keine Gefahr .

Professor Dr . Fuchs -Fr ei bur g r. B . bezeichne» ebenfalls eine
Umsatzsteuer für die Großwarenhäus « , die i» erster Reih« >s>chuudware
verkaufen, für notwendig, dagegen müsse er einer Besteuerung der Kon¬
sumvereine mit Entschiedenheit eutgegrntreten.

Professor Dr . Sombart - Breslau : Wenn mich von noch so hoher
autoritativer Seite gegen die Großbazare vorgegangen werde, so werde man
dennoch daS Publikum von dem Besuch dieserBazare nicht abhalten . Daß
man bloß nn Großbazar Schundware kaufen könne , müsse er bestreiten.
In den kleinen BorstadtlSdeu werde vielfach die ärgste Schundware seil-
geboten. Es sei gesagt worden, die Großbazare verleiten die Arbeiter¬
stauen zu unnützen Geldausgaben . Es sei doch aber bekannt, daß eine
Arbeiterfrau garnicht in der Lage sei, ihren Etat irgendwie zu über¬
schreiten . Die Gropbazare haben jedenfalls den Vorteil , daß sie die
kunstgewerblichen Gegenstände, wenn auch in minderwertig « Qualität ,in di« Wohnungen der Arbeiter führen. Dadurch werde veredelnd und
versittlich«« auf das Proletariat gewirkt. Daß die Löhne der Ange-
Iteilten in den Großbazaren niedriger seien , als bei den kleineren Kauf-
euten , müsse erst bewiesen werden. Man habe gesagt : die Großbazare

können deshalb keine hohen Gehäller zahlen, weil sie nur billige Waren
frilhalten . Man vergesse nur, daß die Qualität der Ware auf den
Lohn des Arbeiters vollständig ohne Einfluß sei. Es wurden ferner
die Auswüchse der Reklame getadelt . Er könne nicht einsehen , daß
es schlimm sei , wenn rin Ladeninhaber rin Tänzchen veranstalte ,
um sich Kunden heranzuziehen. Wenn sich die Leute dabei nur
amüsieren. Weshalb sollen die Leute chre Kunden nicht unentgeltlich
photographieren , Chokolade und Bonbons verteilen ? Es sei das alles
Geschmackssache . Die Reklame werde sich niemals aus der
Welt schaffen lassen . Essei nur nötig , dieselbe zu einer künstlerischen
auszugestalten. Ein Redner verlangte , die Gesetzgebung solle nur gestatten, in
Parterreräumen zu verkaufen. Ein Freund habe ihm dieser Tage er¬
zählt : in Amerika befinden sich sogar im Keller Verkaufsräume. Diese
pflanzen sich bis in den achten Stock fort und mst der Höhe des Stock¬
werks erhöhe sich die Qualität . Er lehne es ab, sich über den Vorschlag,
die Errichtung solcher Bazare zu verbieten, zu äußern . Es sei ferner
der Vorschlag gemacht worden, die Errichtung von Bazaren von der
Bedürfnisfrage abhängig zu machen . In einer Zeit , wo fich die Ver¬
hältnisse alle Tage ändern, solle die Behörde entscheiden , ob für ein
Warenhaus ein Bedürfnis vorhanden sei, es sei das gerade ein unge¬
heuerliches Verlangen. Eine Besteuerung der Konsumvereine sei unmög¬
lich, da man nur denjenigen besteuern könne, der für eigene Rechnung
Geschäfte mache. Ebenso sei es ein ungeheuerliches Verlangen , jemanden
umso höher zu besteuern, je geringer der Zuschlag sei, den er auf die
Waren mache . Dieser in der „Siedehitze" gemachte Vorschlag sei selbst¬
verständlich ebenfalls indiskutabel . Ebenso unausführbar sei d«
Vorschlag, die Warenhäuser nach der Zahl der Angestellten zu
besteuern. Man vergesse , daß die Juweliere , die vielfach gar keinen An¬
gestellten beschäftigen , in einer Viertelstunde oftmals mehr vereinnahmen,als ein Warenhaus in mehreren Tagen . Endlich müsse er dem Schlag¬
wort : der Mittelstand müsse erhalten werden, entgegentreten.
Möge man es unsittlich nennen, so müsse er es aussprechen. Es sei
unsinnig , eine Klasse , die dem Untergang geweiht
sei , künstlich erhalten zu wollen. (! ! !) In früheren Zeiten ver¬
stand man unter Mittelstand die Bourgeoisie, d. h. eine aufstrebende
Klasse . Eine im Absterben begriffene Klasse künstlich erhalten wollen,
heiße die Kulturentwickelung aushalten . Wenn man die Parole ausgäbe :
man wolle den Mittelstand retlen , dann würden sich aus allen Ecken
und Enden soviel Leute melden, daß es gar kein Ende nähme. Und es
ei doch eigentümlich, daß diejenigen Leute, die die Rettung des Mittel -
tandes verlangen, die Beseitigung der Beamten aus den Konsumvereinenordern . Wenn diese Erörterung das Ergebnis haben sollte, als Grund -
age zu einer Erhebung des Detailhandels zu dienen, dann sei er immer¬

hin mit derselben zufrieden. (Lebhafter Beifall .)
Geh . Regierungsrat Professor Dr . Gierke - Berlin gab hierauf

eine zusammenfassende Darstellung der stattgefundenen Erörkerung und
bemerkte alsdann : Die absolute wirtschaftliche Freiheit , die ProfessorSombart mit der einzigen Ausnahme des Arbeiterschutzes verlangt habe,
entspreche nicht den Grundsätzen des Vereins für Sozialpolitik . P r o -
fessor Sombart habe außer Acht gelassen , daß der
Staat aus sittlichen Wesen bestehe und daß der
Staat , der doch ein Rechtsstaat sei, auch die Pflicht habe, zum
Schutz der wirtschaftlich Schwachen in die Wirtschafts¬
organisation einzugreifen. Ebenso fei es falsch, daß es die Kulturent¬
wickelung aushalten heiße, wenn man den Mittelstand zu erhalten suche .Als im vorigen Jahrhundert der Bauernstand unterzugehen drohte,ha habe man denselben durch ein Schulgesetz erhalten . Er gebe zu,baß rin Stand , der nicht mehr zu halten sei, auch nicht tünstlich
erhalten werden solle . Allein ein Stand , wie der deutsche Mittel¬
stand , der erst unterzugehen drohe , müsse mit aller
Energie erhalten werden . (Beifall .)

Prof . Dr . Sombart zur persönlichen Bemerkung : Von dem Ver¬
lauf der Debatte bin ich unbefriedigt. (Ebenso dürfte es manchem nachden Sombartschen Vorträgen gegangen sein. D . Red .) Herr GeheimeratGierte hat mich leider in allen Punkten vollständig miß¬
verstände >i ■ Ich muß Sie daher auf mein gedrucktes Referat ver¬
weisen . (Beifall .) — Geheimerat Prof . Dr . Gierke : Ich erwidere, daß
ich Herrn Pros . L-ombart vollständig verstanden habe. — Geh. Re¬
gierungsrat Prof . Dr . S ch m o l l e r - Berlin : Die Rede des Herrn Prof .So mbart war ein solches Meisterstück der Beredsamkeitund d e s G e i st e s , wie ich es noch niemals gehört habe. Ich bin stolzdarauf , daß Herr Prof . Sombart zu meinen Schülern zählt . Ich
sage dies, obwohl ich seinen materialistischen Standpunkt
keineswegs teile , deshalb erachtete ich es auch für nötig, daß ihmvon dieser Stelle aus entgegengetreten wurde . — Geheimerat Prof . Dr .
Echmolier sprach hierauf den Behörden und der Bürgerschaft Breslaus
sür den dem Verein bereiteten gastfreundlichenEmpfang besten Dank aus und
bemerkte , daß er diese Generalversammlung zu den ergeb¬
nisreichsten zähle , die der Verein jemals gehabt habe. Mit dem
Wunsche , daß die Erörterungen reiche Früchte tragen werden, schließe er
die Generalversauimlung .

Lanvtagswahlbewegung.
ta. Freiburg , 30. Sept. Gestern fand eine Vertrauens '

« ä n n e r v e r s a m mlung der nationalliberalen Partei statt , in

sicht , Dich am nächsten Tage wieder zu sehen . Und als ich dann
Deinem Wunsch gemäß mich einsand — was mußte ich ent¬
decken ? — Flucht, und nichts als ein ebenso unverständliches,wie grausames Schweigen. "

Dulcima hatte sich am Tisch niedergelassen, den Kopf auf
die Haud gestützt, und saß noch immer bewegungslos da . Da
keine Antwort von ihr kam, fuhr er fort : „ Seit vier oder fünf
Tagen weißt Du , daß ich hier bin ; aus meinen häufigen An¬
fragen in Deinen, Hause hättest Du meine ganz grenzenlose Un¬
ruhe erkennen müssen, aber Du hieltest es nicht für nötig, mir
auch nur ein Wort der Erklärrrng zukommm zu lassen . Ums
Himmels Willen, sprich jetzt ! Sag ' mir, was Dich so plötzlichverändert hat, wodurch ich Deine Liebe verwirkt haben soll ! "

„ Weil Du mich von Anfang bis zu Ende betrogen hast,"
erwiderte sie , ohne aufzublicken . „ Du hintergingst mich auf dem
Dampfer , Du hintergingst mich während der Bahnfahrt, Du
hintergingst mich in Paris bis zu jenemAbend im Theater , und
dann verschworst Du Dich in unerhörter Weise mit der Gräfin
gegen mich, um mich wieder zu täuschen . Ich Haffe diese Baronin
v. Peczky . Ich wünschte nichts so sehnlich, als daß ich ste da¬
mals der Willkür ihres Mannes überlassen hätte . "

„ Das hättest Du auch ruhig thun können , Dulcima . Peczkywar ans mich nicht mehr eifersüchtig als auf Hockau — der, ehe
er nach Paris ging, immer im Gefolge der Baronin gewesenwar — und als auf hundert andere, deren Namen rch Dir
nennen kann, wenn Du es wünschest . "

„ Es ist natürlich Deine Pflicht, jetzt so zu sprechen, " ent¬
gegnet ? sie verächtlich .

„ Es wäre meine Pflicht, für jede Frau einzutreten, der ich
durch meine Verheiratung mit Dir ein Unrecht thäte . Aber glaube
« ir, dieser Fall existiert nicht. "

„Sßjarum nennt Dick denn ganz Wien»Rests Engländer" ?"
Le Garde mußte wider Willen lachen.

(Fortsetzung folgt .)

welcher beschlossen wurde , den hiesige » Fabrikanten Herrn FranzGerteis als Kandidaten für die Landtagswahl aufzusiellen .* Für Freiburg -Stausen soll vom Centrum Herr PfarrerDieter ! e m Dogern als Kandidat ausgestellt werden.

Baden und Nachbarlander .
* Karlsruhe , 30. Sept . Der Minister deS Großh. Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten , Exc. y. Brauer , bringtim „Verordnungsblatt der Generaldirektion der Staatseisenbahneu"

nachstehendes ehrende Schreiben zur Kenntnis der Beamten und
Bedienten:

„Aus Anlaß der diesjährigen Manöver vor Seiner Majestät dem
Kaiser und König find an die Euer Excellenz unterstellten Groß¬
herzoglich Badischen Staatseisenbahnen sowohl durch die Beförderung
zahlreicher Truppenteile in das Manöver -Gelände als auch durch die
Mitwirkung beim Rücktransport der Stäbe und Fußtruppen in ihre
Garnisonen besonders hohe Anforderungen herangelretrn .Die Durchführung dieser umfangreichen Truppentransporte in
knapp bemessenen Fristen wurde ermöglicht durch die sorgfältige Vor¬
bereitung der Transportbewegung seitens der GroßherzoglichBadischenStaats -Eisenbahn-Berwaktung in Verbindung mit den Militär - Eisen -
bahn -Behörde» , sowie durch die Thätigkeit und aufopfernde Hingeb¬
ung aller beteiligten Dienststellen und Eisenbahn-Bediensteten bei der
Ausführung der Transporlbeweaimg . Euere Excellenz wollen ge¬statten, daß ich für diese vortrefflichen Leistungen der GroßherzoglichBadischen Staats -Eisenbahn-Berwaltung meinen verbindlichsten Dank
hierdurch zum Ausdruck bringe.

B erlin , den 2t . September 1899.
Der Chef des Generalstabes der Armee.

(gez .) Graf S ch l i e f s e n ."
" Pforzhei «;, 28 . Sept . Wegen V e r r u s s e r k l ä r u n g , be¬

gangen durch Veröffentlichung von Inseraten , in denen der Besuchvon solchen namentlich angegebenen Frijeurgeschästen, deren In¬haber die Gehilfenforderungr» nicht angenommen haben , den Ar¬beitern hier unter Anrufung ihres Solidaritätsgefühls widerratenwird, sind nachträglich die Führer der Frise urgehilsenbe -
w e g u n g aufgrund der § 152 und 153 der Gew. -Ord . vom Amts¬
gericht hier zu mehrtägigen Gefängnisstrafen verurteilt worden.So erhielt der Vorsitzende des hiesigen Zweigvereins 14 Tage , dazu
noch 2 Tage, weil er vor Verbreitung der Flugschrift nicht ein
Exemplar derselben der Ortspolizeibehörde eingereicht hatte, drei
Mitglieder der Gehilfenkommission je 10 Tage und vier weitere
Gehilfen, die sich nur der Verbreitung des Flugblattes schuldig
gemacht hatten, je 5 Tage.

* Hüfingen , 29 . Sept . Die Witwe des verstorbenen Bürger¬
meisters Faller , welche dem Krankenhause zur Anschaffungvon chirurgischen Instrumenten im Frühjahr 1000 M . übergab,hat der Gemeinde 10 0 0 0 M . zur Errichtung einer Kleinkinder¬
schule angeboteu .

* Worms , 29. Sept . Ein bedeutender Einbruchsdieb st ahlwurde heute nacht in dem Laden des Damenkonfektionsgeschäftes vonBenno Schwabe verübt. Es wurden eine große Partie Seiden¬waren im Werte von 8000—9000 M . gestohlen . Im Komptoir sindsämtliche Schlösser der Behältnisse mittels Nachschlüssels geöffnet , ohnedaß irgend etwas beschädigt ist. Bon dem Thäter fehlt jede Spur . Einweiterer Einbruch wurde an dem Laden eines Manufakturgeschästs ver¬
geblich versucht.

* Kleine Mitteilungen . Seit mehreren Tagen werden durch die
Gesellschaft , welche das Bergwerk am Schauinsland betreibt , auch indem seit dem 13- Jahrhundert eingegangenen Bergwerk in Prinz¬bach (A. Lahr) Nachforschungen angestellt. Wenn diese ein günstigesErgebnis liefern, ist die Wieoerausnahme des Betriebes sehrwahrscheinlich. — Am Dienstag brannte in Hägelberg (Amt
Lörrach) der große Bauernhof des Landwirts I . Lang nieder. Langist versichert, erleidet aber trotzdem beträchtlichen Schaden. Der außerLang im Hause wohnende Landwirt E. Säger ist mit den Fahrnissen,
welche sämtlich verbrannten , nicht versichert . Das Feuer entstand durchzwei 4jährige Knaben, welche mit Streichhölzern spielten.

Aus der Nesisenz .' Karlsruh :, 30. September.
— Fürstlich« Apens«. Zu der am verflossenen Sonntag hier

erhobenen Kollekte für die Erbauung einer evangelischen
Kirche in Furt wangen find Herr» OberhofpredigerD. Helbing als gemeinsame Gabe S . K. H . des Großher¬
zogs undJ . K . H. der Großherzogin vierhundert Mark
übermittelt worden.

A Knnftoerei» . Neu zugegangen sind : 852. Otto Eichrodt
hier „Aus dein Schivarzwald" . 853 . Elise Leutz hier „Epheu".854. W. Schröter hier „Eichen am Wasser". 855. Hellmut Eich¬rodt „Landschaft mit heimkehrendeu Bauern " . 856. Derselbe
„Froschprinzessin " . 857. Derselbe. „Landschaft " . 858 bis 863.
H . Petzet hier 6 Porträts . 864. Philipp Klein »Regatta " .865 . Derselbe . „ In der Laube". 866 . H. Petzet hier Studie .867. Frhr . v. Schowingen hier „Marine ".

2 Eoausettschsoftale U«reiniL«ng . Auf der Landes -
v.ersammlung am 24. Oktober wird Herr Prof . Dr . Fuchs -
Freiburg neuerer Meldung zufolge über das Thema „Die Pflichtendes Konsumenten von der sozialen Seite betrachtet " seinen Vor¬
trag halten.

= Kaufmännischer Urrein Karlsruhe . Das Programm der
öffentlichen Vorträge im großen Rathaussaale sür das
Vereins-Jahr 1899/1900 , die jeweils abends */»9 Uhr stattfinden,enthält nur erstklassige Vorträge und ist vorläufig wie folgt fest¬
gesetzt :

9 . Oktober Herr Dr . Julius St in de , Schriftsteller, Berlin :Recitation : Aus den „Waldnovellen" , „Wilhelmine Buchholz Memoiren"
und „Hotel Buchholz" ; 16 . Oktober Herr Dr . Fritz S chultz e, o.
Prof , der techn . Hochschule, Dresden : „Die zwei Willen in der Ehe " ;30 . Oktober Herr E . Milan , ehem. Hofschauspieler, Hamburg : Re-
cllation : „Krambambuli " , v . Ebner Eschenbach , Balladen v . Fontane ,
„Leberecht Hühnchen ". Humoreske v . Seidel ; 13 . November HerrJens Lützen , Dozent der Humb. - Akademie , Berlin : „Ein ver¬
schwundener Erdteil " (Projektionsvorlrag ) ; 2 7. November HerrA . Prafch , Hoscheaterintendant und Direktor des „Berliner Theaters ",Berlin : „Himer den Kulissen " ; 13 . Dezember Herr E . Schwe -
ninger , Geh. Medizinalrat u . Prof . d. Universität , Berlin : „ÄerztlichePlaudereien " . 1900. 8. Januar Herr Dr . A. Drews , Prof , der
Techn : Hochschule Karlsruhe , hier : „Kunstbetrachlung und Traumleben " ;2 2. Januar Herr W . Wassermann , Großh. Bad . Hofschauspieler,Karlsruhe : Recitation ; 7. Februar Herr Dr. Viktor Po hlmeyer ,Dozent der Humb.-Akademie , Berlin : „Deutschland im letzten Vierteldes Jahrhunderts "

; 14. Februar Herr Ernst Frhr . v. Wolzogen ,Schrrssteller. Berlin : „23 Jahre deutsche Litteraturgeschichte von miraus " ; 5. März Herr A. Smolian , Kapellmeister, hier : Johannes
Brahms (mit Erläuterung am Klavier ) ; 2 6. März Herr Alexander
Moszkowski , Cheftedakteur der „ Lustigen Blätter " , Berlin : „Humori¬
stischer Vortrag " . Außerdem beabsichtigt der Verein an einigen nochnäh« zu bestimmenden Abenden die neuesten bedeutenden Erscheinungen
auf dem Gebiete der Theater - Litteratur durch Herrn Hofschau¬
spieler W. Wassermann recitieren zu lassen.

-- $ ft» m » Postgebände präsentiert sich nun dem Blick
vollständig frei , da die Umzäunung der Baustelle heute entfernt
worden ist. Die mächtigen Forme« des stattlichen Baue- treten
dadurch noch mehr als bisher hervor.

= Aus der Karserftraße wurden dies« Tag« wieder mehrere nen-
zelllich eingerichtete Ladenlokale fertig , bei denen das gegenwärtige Be¬
streben hervortritt , die Vorderfront , sowohl als den Eingang durch
mächtige Schaufenster vollständig auszunützen. Reben dem Neubau d«
Gebrüder Büchle , Kaiserstraße 149 , ist dies «. a. das umgestaUete
Lade » lokal derModewarenhandllmg der Gebrüder Ettlinger , Kaiser-
straße 199, das nun einen sehr modernen und seinen Eindruck macht.

n Polizeibericht . Am 26 . d. M . wurden einem in der Geräug,
straße wohnenden Mal « 33 M . entwendet . Thäter ist ein Zinn -
gieß er , welcher sich kurze Zeit bei dem Beschädigten ausgehatten und
am Tage des Diebstahls sich heimlich von hier entfernt hat . — Einem
Wirt in der Krewstraße wurden in der Zeit vom 14. bis 17. d. M.
zwei Kistch en Cigarren im Werte von 11.70 M . entwendet .

BN . Ettlingen , SO. Sept . Gestern abend 8 Uhr rissen sich auf bet
Albthalbahn 2 leere Personenwagen los iwd rollten von Herrenalbbis Marxzell, wo sie mit einem Steinwagen znsammenstießen .D« Materialschaden ist ziemlich bedeutend.

Amtliche Nachrichten.
* Militärdienst nachrichte n . Die Roßärzte G Geismar

vom 1 . Bad . Feld -Art- Regt . Nr . 14, unter Versetzung zum 3. Bad.Feld-Art .-Regt . Nr . 50 , • Brose vom Bad . Train -Bat . Rr . 14, unter
Versetzung zum Feld-Art .-Regt . Nr . 67, G Krill von, 1. Bad . Feld- Art .-Regt . Nr. 14, unter Versetzung zum 4. Bad . Feld-Art .-Regt . Rr . 66 zuOberroßärzten ernannt . Der Ünterroßarzt G Gerth vom 2. Bad . Drag .-Regt. Nr. 21 zum Roßarzt ernannt . Der Oberroßarzt G Hahn vom
Schlewig-Holstein. Ulanen-Regt . Nr . 15 zum 5. Bad . Feld -Art.-Regt.Rr . 76 versetzt . Die Roßärzte 0 Lmsky vom Aeld-Art.-Regt . Rr . 31
zum 3. Bad . Feld-Art .-Regt. Nr. 50. 9 Plath vom 3. Schlei . Drag .-
Regt. Nr . 15 zum 4. Bad. Feld-Art .-Kegt. Nr . 66, G Bierstedt vom
2 . Bad . Feld-Art . -Regt . Nr . 30 zum Bad. Train -Bat . Nr. 14, O Gilf -
rrch vom 9. Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22 znm Jbtra &cf. Drag -
Regt. Nr. 14, O Rehfeldr vom 2. Bad . Drag . -Regr. Rr . 21 zum Großh ." eff. Train -Bat . Nr . 25 versetzt .

Rechtspflege .
du . Pforzheim , 90. Sept . Bei der heute vor der Stra fkammrrin Karlsruhe stattgehabten Verhandlung über die jüngst hier ver¬

hafteten G o l d s ch n i p f l e r ist folgendes tlrtell « gangen : Fässer An¬dreas Rein 10 Monate , Fässer Johann Becker 10 Monate , Fässer AugustPanitz 6 Monate , Fässer Friedrich Vetter 5 Monate . Ausläufer GeorgFueß 5 Monate , Kaufmann Gottfried Rothfuß 10 Monate , Goldarbeit «
Wilhelm Rupp 3 Monate und Geflügethändler Christian Gropp 5 Mo-nate Gefängnis . Goldarbeit « Adolf Hintermann und Bijouterie-
Fabrikant Ernst Hermann Blindt erhielten eine Zuchthausstrafe von
je 2 Jahren . Den letzt « en beiden find die bürg« tichen Rechte auf dieDauer von 5 Jahren , den Angeklagten Rein, Panitz, Vetter und Groppauf die Dauer von 3 Jahren aberkannt.

Verschiedenes.
* lieber den Raubmordversuch eines Enkels an sei»« «

Großmutter . Wir berichteten schon, daß der 15jährige Laufbursche
Franz W e g e n e r wegen eines Raubmvrdversuchs aus ferne
Großmutter in Berlin v« haftet worden ist. Wegener war ein
arbeitsscheuer Bursche, der seine Großmutter , die 83Mrige Witwe
Kaps , veranlassen wollte, ihm Reisegeld zur Fahrt nach Hamburgund eventuell nach Amerika zu geben. Die Großuiutter, die durchdas Halten von Schlafburschen ihren Lebensunterhalt zumteil er¬wirbt, schlug ihm aber die Bitte ad . Mittwoch morgen ließ We¬
gen« einen Genossen , den 17jährigen Arbeitsburschen Ernst
K a p k e, in die Wohnung ein und fiel nun über seine Groß¬mutter her. Mit einer Mangelrolle , die in der Stube stand,
schlug er auf die wehrlos im Bette liegende Greisin ein ;dann griff er, als die Fra« aus dem Bette gesprun¬
gen und unter neuen Schlägen zufauimeugebrocheu war ,
zum Messer und versetzte feinem Opfer mehrere Stiche, einen
in der Nähe der Schlagader in den Hals, euren zweiten durch das
rechte Ohr und einen dritten in den Mund . Dieser Stich durch¬
bohrte die Zunge, sodaß die Unglückliche nicht um Hilfe rufenkonnte. Dann riß er alle Behältnisse ans, zog den Inhalt herausund durchwühlte alles . Frau Kaps bewahrte in einem Holzkäst¬
chen 6 Berliner Stadtobligationen über je 1000 M . und 100 M .bares Geld auf . Die Raubmörder eigneten sich die Wertpapiereund alles an und verließen die Wohnung. Kapke begab sich zumBahnhof, um nach Magdeburg zu fahren . Wegen « aber ging,als ob nichts vorgesaüen wäre, in den Straßen umher , begleitete
schließlich ein Mädchen in dessen Wohnung und prahlte hier mit
seinem Gelde. Das fühtte zu seiner Festnahme . Das Mädchen
schöpfte Verdacht und veranlagte, daß der Bursch« aus die Wache
des 5. Reviers gebracht wurde. Erst am Abend wurde Frau
Kaps in ihrer Wohnung aufgesunden. Wegener hat bereits ein
Geständnis abgelegt .

« Eine Kaiserin als Ringkampferi «. Als die hartnäckigste
Ringkämpferin der Wett ist die Kai serln - W i twe von China
zu bezeichnen. Sie widmet ihre Mußestunden — und es fehlt ihr
nicht daran — der Hebung im Ringkamps. In ihrem neuen
Palast in Tien -Tsi» hat sie für diesen Sport eigens einen großenSaal bauen lassen, und wie andere boxen oder einen Zweikamps
veranftaüen, führt Ihre Majestät täglich mst zwei oder drei ihrer
Frauen ein Kampf aus , der ihre Muskelkraft stärkt und aus dem
sie stets als Siegerin hervorgeht . Bor einig« Zest erteilte jemandder Mutter des » Sohnes des Himmels" den Rat , zur Abwechslungeinmal zu fechten. Sogleich ließ man aus Europa die nötigen
Gegenstände kommen : Floretts , Masken, Handschuhe , Schutzleder ,
Bohlen ; aber bei der ersten Stunde wurde die Kaiserin ungeduldig,erklärte, das wäre ei» weiblicher Vergnügen, warf ihre Floretts
beiseite, ergriff mit den Armen den Fechtmeister und zwang ihn
nach eineur glänzenden Ringkamps zu Boden. Das Alter dieser
liebenswürdigen Herrscherin aber ist — 64 Jahre .

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a M . , 30 . Sept . (SchkUßkurse I Uhr 4ä M .,

Wechsel Amsterdam 168 .60, London 204L0. Paris 80.87 , Wie« 169.30,
Jtal . 75.30, Privatdisk . 5, 4*/* Deutsche Reichsanl. («6g. 3 '» 97.35
3#/, Deutsche Reichsanl. 88.30 , 48/» Preuß . Koasols (abg . 3 ' /») 97.25,8 '/«°/» Baden in Gulden 95.70, 3‘/i% Baden in Mark 96.25, 3</»7«
do. 96.—, 8°/» do. 1896 — , 5 '/» Italiener 92.50, Oesterr. Goldrente
99.60, Oesterr. Cllberrente 99.20, Oesterr. Lose von 1886 140.10, 47*7»
Portug . 36.85, Berliner Handelsgesellschaft 163.40, Darmstädter Bank
148.70, Deutsche Bank 201.30, Dresden« Bank 160 .80, Badische Bank
122.20, Rheinische Kreditbank 142lö0 , Rhein. Hypothekenb. 160.—, Pfälzer
Hypothekenb . 160.30, Oesterr. Länderö. 118.— , Schweiz . Central l4ö .—,
Schweiz. Nordost 95.99, Schweiz Union 80.50, Jura -Simplon 85.80, Baku
Zuckerfabrik 69.—, Harp . 194 .60, excl. Nordd . Lloyd 116.60, Hamb,
Amerika 124.80, Maschinenfabrik Aritzner 186.—, Karlsruher Maschinen«

fabrik 259.—. La Beloce Stt-A. Le 67.—. Tendenz: Still .* Berliner Schlnßkurse . (Milgeleilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktten 227 .37. DMonto -Kommandit«
Anteile 180.25 . Deutsche Bank-Attien 201 .—. Darwstädter Bank-Mi en
148 .25. B« liner Hcmdelsges ^Anteile 162.75 . Dresden« Bank -Mie »
160 .75. Staatsbahn -Mien 142.87. Eanada -Pacific 89.50. LaurahütteAttieu 253.50. Dortmunder Union 123.75. Bochum« Gußstahk-Aktien
255.60. Harpen « Bergbau - Aktien 194.60. Hlbernia Bergw .-Aktien
211 .75. Concordia-Bergw .-Aktien 317.—. LöweÄktien 403 .—. Gelsen»
kttchen 194 .50. Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktten 156L0. « ügrm. Elettr »
Ges .-Aktien 251 .—. Schlickert - Aktien ex. Div . 231.90. Dtsch. Waffen.
«. Mwritfinck . 303.—. 5proz. Italien . Rente 9S£50. Priöatdiskontn
57 . Proz .

* Paris , 30. Sept . An b« heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 100 .52, 5proz. Italien « 92.20, Spanier 61 .70, Türken D 2L30,
Banqn « Ottomane 552 .—, Rio Torto 1130 .

* Karlsruhe , 30 . Sept . (Fleischpreise auf d« Fleisch bang
d«S Wochenmarttes .) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche ver»
kauften: das Kuhfleisch zu40—64, Rindfleisch60—68, Schwemefieisch 70— 72
Kalbfleisch 70—76 (Brust nnd Hals —) Hammelfleisch 56—70 Ps . Markt ,
preise in der Zett vom28. Sept . bis 30. Sept . : 1. Bittuallen : 500 Gr . Fleisch^
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60 —70, Schweine 72 , G«e
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust n. Hals —) Pf . Brot, 450 <8r . weißes 13,1400 GL
schwarzes4L Ps . Mchl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Ps ., 1 Kilo Erbsen
86- 40, Bohnen 32—38. Sinsen 50—80,500 » c . Reis 30—32, Gerste 25—30,
« rif« 19—20 Ps .. 50 » gr . Kartoffeln M. 2.20, 500 Gr . Butt « 1.20, Rind,
schmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Mich 1% 6 Eier 42 , 1 Ltten
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : l Klast« Waldbuchen»
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.30, Stroh 2.30,3. Fische. 600 Gr . Aal 1.20, Bärsch 60, Hecht 1 . 10, » « Jen oO,Milbe 50, Karpfen 1 .—, Schleien 1.10, Rotair ^ n 35. Korrtsch o<V
Zander 1 .30, Barben 70 .

S Mannheim . 29. Sept . (Hopfenbericht .) Bei etwas flauen
Nürnberger Marktberichten vollzieht sich der EiÄaus in Baden n»
ruhigen Bahnen . In Sandhausen . unserem besten Produktwnsoch



argen nur noch 100 ZK ., weiche zu den Preisen von 95—SS M . gerneNehmer finden . Wiesenthal giebt seinen Rest von 150 Ztr . zu 65 M .ab, die übrigen badischen Ortschaften sind so ziemlich geränmt .* Radolfzell . 27 . Sept . (Obst-Markt.) Aufgeführt wurden heute :») Most-Obst : ca. 2300 kg Birnen , ca. 540 kg ' Aepfel. b) Tafel-Obst : c«. 220 kg Birnen, ca. 460 kg Aepfel. Preise für Mostobst:Birnen von IS.— M . bis 16 M. per 100 kg , Aepfel von 12.— M .dir 12.60 M . per 100 kg . Preise für Tafelobst : Birnen von 28 M.6tf — M . per 100 kg, Aepfel von 24 M . bis 28 M. per 100 kg jenach Qualität . Sämtliche aufgeführte Ware wurde rasch aufgekauft.

Trahtberichte.
w Wien , SO. Sepi . Rach der . Neuen Freie« Presse* soll

entschiede « fein, daß das Entlgssungsgesuch des GrafenThun angenommen «nd Gras Clary mit der Bildung desKabinetts beauftragt sei. Der Reichsrat soll am 12. Oktober ein¬
berufen werd««.

w Parts , 30. Sept . Wie mehrere Blätter melden , hat sichInder Garnison » Hatran - Roux im Departement Jndr ««in wahrer Herd der Reaktion unter der Leitungdes Monarch,stischen Abgeordneten des Bezirkes gebildet.Die Offiziere nahmen an politischen Kundgebungen teil und
verkehrten viel mit dem Chefredakteur eines royalistischenBlatter , welches die Republik und Loubet heftig an¬greift. Kameraden, welche es ablehnten, an ihrem Treiben teilzu¬nehmen, wurden von chnen gemieden. Drei Offiziere der Garnisonwurden infolge dessen strafweise versetzt . Die republikani¬schen Blätter billigen diese Maßregel des Kriegsministers . Wieverlautet, sollen weitere Maßregeln gegen die bloßgeftelltmOffiziere bevorstehen .

w Paris , 30. Sept . Dem . Figaro * zufolge beabsichtigt dieRegierung , ei« Mitglied der Akademie der Wissenschaften undeinen Generaldirektor aus dem Handelsministeriunr als Schieds¬richter nach Le Ereuzot zu entsenden. Man weiß nicht, wieSchneider sich hierzu stellen werde. Der »Gaulois * meint dagegen,die Regierung habe keineswegs die Absicht, sich in die Angelegen¬heit einzumischen.
^ Le Creuzot , 30. Sept . Der Versuch, eine schieds¬gerichtliche Entscheidung zwischen Schneider und den Ar¬beitern durch einen Friedensrichter herbeizuführen, ist gescheitert .v Madrid , 30. Sept . Vor seiner Abreise nach San Sebastianerklärte Silvela , er habe nicht um Entlassung ge¬beten . Er beabsichtige nur , der Königin -Regentin die Ersetzungeiniger Minister durch andere Persönlichkeiten vorzuschlagen. Er« erde sich mit Martinez Campos besprechen , welcher in SanSebastian weilt . Die kommandierenden Generäle besuchten abendsden Kriegsminister.
v London , 30. Sept . Die »Daily Mail * meldet aus Charles¬ton vom 29. September, daß der Generalkommandant Joubertmit seinem Stabe in Bolksrust angekommen und sofort nachAkkerstroom weitergegangen ist.v Durban , 30. Sept . (Reuter .) Di « morgen nach Englandabgehende Post wird über S e e nach Kapstadt geleitet ,patt über Transvaal . Glaubwürdig verlautet, der von Transvaalnach Durban gchende Zug, welcher morgens hier einfährt, sei inBolksrust angehatten worden, wie man glaubt , wegen der F e st -nähme hervorragender Uitländers . Die Batterien , welcheLady Smith augenscheinlich mit der Bestimmung nach Dundee verließen,erhielten plötzlich Befehl, nach Newcastle vorzurücken ,welches in der Nähe der Grenze liegt . Etwa 1000 Buren haltenbei Utrecht die steilen Ufer des Buffalo -Flusses besetzt und sind be¬reit , denselben zu überschreiten , um in Natal einzurücken .Ferner sammeln sich Buren in großer Anzahl bei Sandsgruit an»er Grenze.

v Johannesburg , 30. Sept . Es verlautet, der General ,kommandant habe allen Distriktskommandanten telegraphischden Befehl erteill, ihre Leute zu mustern und ohne Aufschub«bensalls nach der Grenze von Natal abzugehen.
w Paris , 32 . Sept . Bei dem Eisenbahnunfall in der Nähevon Maisons - Laffitte wurden 7 Personen verletzt . Eindritter Eisenbahnunfall ereignete sich gestern bei Coutras (Departe¬ment Gironde ) dadurch, daß ein Zug gegen einen Prellbock fuhr . DreiPersonen wurden verletzt . Eine erlag abeuds ihren Wunden.w Tiflis , 30 . Sept . Acht Werst von der Station N a f t l u g (?)entgleiste gestern ein gemischter Zug . 6 Passagierwagen wurdenzertrümmert . Nach der vorläufigen Feststellung find 4 Personen ge¬tötet und 9 Reisende schwer verwundet worden . Die Toten und Ver¬wundeten wurden mittels Extrazugcs nach Tiflis gebracht. Die Ursachedes Unglücks ist noch nicht festgestellt .

Verantwortlicher Redakteur: Felix v . Eckardt ,für Reklame» und Inserate : Ludwig Lorbach . beide in Karlsruhe .
Spielpla » des Großh . HoftheatersI

Sonntag , 1 . Ott . : „Die Meistersinger von Nürnberg * (außer Ab.)Dienstag , 8. Okt. : „Der Wildschütz " (Abt. L ).
Donnerstag , 5. Okt. : „Faust " I . Teil (Abt. A).Freitag , 6. Okt. : „Figaros Hochzeit " (Abt. 0).
Samstag , 7. Okt . : „Großmama " (Abt . ß ).
Sonntag , 6. Ott . : „Die Zauberflöte " (Abt. A).

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch, 4. Ott . : „Hansel u« d Gretel ".

Meteorologisrkse Beobachtungen vom 80, Se pt .. morgens 8 Uhr .
Ort

Barem. 0 Gr
n. b. Mkcmiv
red . in Will .

! Wind
|9ticf)tutt8 | Stärke Wetter

Temperatur
in Celsius¬

graden
Aberdeen . . . 757 ONO stürm. bedeckt 10
Stockholm . . . 766 SW leicht bedeckt 8
Haparanda . .
Petersburg . .
Moskau . . .

757 W leicht wolkenl. 7

Cork . 751 NNW schwach bedeckt 7
Cherbourg . . . 747 SW schwach bedeckt 10
Hamburg . . .
Memel . . . .

759 leis . Zug bedeckt 9765 O leis. Zug Dunst 10Paris . . . . 749 S mäßig Regen 10
Karlsruhe . . . 755 SO schwach bedeckt 8Wiesbaden . . . 755 NO maprg wolkig 10
München . . . 757 still wolkenl. 7Berlin . . . .
Wien .

760 OSO schwach Regen 9
Breslau . . . . 761 O leicht bedeckt 12
Nizza . . . .
Triest . . . .

759 O leis . Zug bedeckt 14

Wetterbericht M LLeatratbnr . für MeteftfL MM 30 . Sept .Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern wesentlich verändert . llrberdem Ostseegebiet hat sich ein barometrisches Maxunum entwickeltund über Südengland ist eine ziemlich tiefe bis Südfrankreichhin ansgebuchtete Depression erschienen ; unter deren Einfluß ist dasWetter in Mitteleuropa neuerdings trüb und regnerisch. Eine wesent¬liche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten .
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20 . Sept ., nachts 9 Uhr «48,3 9ß 7,6 89 ÄÖ
'

heiter —
80 . L -pr .. morg . « Uhr 743.4 7 .4 6.8 89 SO Ubedt —
50. Sept ., mitü 2 Uh- 743,0 11I 87 88 SW ff Regen .

yvuflü "V» WVf» 'Ul ■"
I .ÜS 6.5 . Stredrr , chlags» eng« am 29. Sept. 0ß am .

Wasserstandsnachrichteu .
Rhein .

Maxau , 30. Sept . 360, gef. 16 cm.
Watdshnt , 29. Sept. 248 cm, fällt.
Kehl, 30. Sept . 246 em, steigt.

Wetterbericht von der Hundscck vom 3« . Sept .Regnerisches Wetter und Wind ; Wärme 7 Gr . ; Barometer steigt .* Hamburg , 29. Sept . Neueste Nachrichten über die Bewegungen derDampfer der Hamburg -Amerika Linie. D . „A k a b a"
, von Hamburg nachMontreal , 28. Sept . 7 Uhr vorm , in Antwerpen . D . „Amb ria " . vonOstafien «ach Hamburg, 28. Sept . 11 Uhr 50 Min . nachm. Cuxhavenpassiert. D . „Arcadia ", von Boston nach Hamburg . 29 . Sept . 6 Uhrvorm. Dover pasfiert. D. „Athesia ". 29. Sept . vorm , in Hamburg .D. „Astnria *, 27. Sept . 7 Uhr vorm , von Philadelphia nach Ham¬burg . D. Batavia ", 27. Sept. 11 Uhr vorm , in Baltimore . D.„B e t h a n i a", von Baltimore nach Hamburg . 28. Sept . 2 Uhr 50 Min .nachm . Cuxhaven passiert. D . „Bosnia ", 28. Sept . 6 Uhr vorm , vonBaltimore nach Hamburg . D . „L h r i st i a n i a" . von New-Iork viaKopenhagen nach Stettin , 27. Sept . nachm. Dunnet Head passiert. S -D.„Columbia * , von Hamburg via Southampton «nd Cherbourg nachNew- Aork, 29. Sept . 5 Uhr vorm. Dover pasfiert . D . „Deike R i ck-mers ", 28. Sept . 4 Uhr nachm, von Philadelphia nach Hamburg . S .D.„Fürst Bismarck *, von Nerv-Jork nach Hamburg , 28. Sept . 5 Uhrnachm. Dover pasfiert. D. „G a li e i a", von Hamburg nach New-Orleans ,28 . Sept . 7 Uhr vorm. Dover passiert. D. „Georgia ", 27. Sept .6 Uhr nachm , von Buenos -Aires nach Genua . D . „Helvetia " , vonHaiti nach Hamburg , 28. Sept . 6 Uhr nachm, von Havre . D . „H u n-gar ia ", von Hamburg via Havre nach West-Indien , 29 . Sept . 3 Uhrvorm. Cuxhavm pasfiert. D . „Markomannia " , von St . Thomas»ach Hamburg , 28. Sept . ö Uhr vorm , in Havre . D. „Pretoria " ,von New-Jorr nach Hamburg , 29. Sept . 4 Uhr vorm . Cuxhaven passiert.D. „S i l e s i a" , von Ostasien nach Hamburg , 27. Sept . nachm, inHavre . D . „Syria " , von Hamburg via Havre nach Westindien.27. Sept . nachm , in Grimsby . D . „Valdivia " , von St . Thomasnach Hamburg , 28. Sept . 3 Uhr vorm, von Havre . 5334

In k)6iM3toIoKi8eti6n Kreisen ist Aureol
als bestes Haarfärbemittel empfohlen ; zu beziehen durch Ji . ¥ •Schwarzlose Sohne , Königl . Hoff . , Berlin , Markgrafen -str . SO , und alle besseren Parfümerie - und Coiffeurgeschäfte . Origi¬nalcarton Mk . 3,— , Probecarton Mk . 1,— . 4751 .1

Karlsruhe Institut Biktoriaßr . 3 .
Kinder - Turnkurs .Am Mittwoch den 4. Oktober beginnt wieder ein besondererTurnkurS für Knaben und Mädchen im Alter von 6— 10 Jahre «.Der Zweck desselben ist : die Kinder gewandt und kräfttg zu machen ,sie an gute Haltung und schönen Gang zu gewöhnen, sowie den nach¬teiligen Folgen des Schul- und Stubensttzens vorzubeugen. 5096 .2 .2Uebnngszeit : Mittwoch und Samstag nachmittags von 3—4 Uhr.Honorar : für ein Vierteljahr 15 M . , für ein halbes Jahr 25 M.Anmeldung »« werden im Institute — Viktoria st raße 3 -vorm , zwischen 8 u. 11 Uhr, nachm, zwischen 4 u. 7 Uhr entgegengenommen.

Prospekte «nd Empfehlungen find durch das Institut und dieBuchhandlungen von Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen .

» stillst MOSELGOLD ’SIÄS .
"

4908 .- .2

Im Jahre 2«««
wird eine Generation leben, der manches in Fleisch und Blut überge¬gangen ist, was heute noch von Vielen als überflüssig betrachtet wird.Ebenso wie man es heute selbstverständlich findet , daß ein reinlicherMensch sich täglich wäscht, wird man es dann nicht verstehen, daß esLeute gegeben hat, welche nicht täglich Mund und Zähne einer gründ¬lichen Pflege unterwerfen. Für diesen wichtigen Teil der Körperpflegegebraucht man jetzt allgemein das bekannte Mund - und Zahnwasser„KOSMIN“

, denn es erfrischt den Mund , kräftigt das Zahnfleisch undeonserviert die Zähne .
Flacon Mk. 1.50, lange Zeit ausreichend , ist in allen besteren Drsg . rien.Parfümerien , sowie in den Apotheken käuflich. 5301 . 1

Mein Geschäft befindet sich von Montag den 2 . Oktober an

5328.1

zwischen Herren und Waldftratze»
Sommerseite .

A . Luens ,
Grösstes Spezialgeschäft für Corsets und Damen-Unterröcke .

31
. ßreitbartff ,

Martsmhe
,

Kaiser - und Lammsfrasse -Ecke.
Meine . Special abteilung für Anfertigung feiner tWt ’Wetlf/at 'det ' Qhe

nach Maasts hat in diesem. Jahre abermals eine bedeutende Erweiterung erfahrenund bietet das Beste , was zur Zeit darin geleistet wird .Die Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison 1899 sind bereits sämtlich einge¬troffen und sind die Sortimente in deutschen und englischen Stoffen ganz besonders reich¬haltig . Für elegante Anfertigung von Anzügen , Beinkleidern und Palelots halte ich meineAteliers bestens empfohlen , indem ich fjßf Volle Garantie für gute Ver¬
arbeitung und tadellosen Sitz bei civilen Preisen übernehme . 5329.3.1N. Breitbarth,

Kaiser- und Lammstrasse-Ecke.

ßessllsciiaft für eMMe Industrie
Karlsruhe , Baden .

Ingenieur - Bureau Essen (Ruhr ) , Düsseldorf ,Mannheim u. Mailand . 903.52.34
Dynamomaschinen nnd Elektromotoren ,

Elektrische Lieht -n. Kraftanlagen .
_ Elektrisch betriebene llrkwuge.
UW" Kürzeste Lieferzeit

Projectbearbeitnag nnd IngenienrliesQCli unentgeltlich.

GrsW. KadWe Mals-
Am Montag den 2. Ottover t .IS .» vormittags 8 Nh « beginnend,versteigern wir im Hofe beim Gerät»

schaftenmagazin , Eingang am Rüppurr«
Eisenbahaübergang, teils entbehrliche,teils für uns unbrauchbareGeräte all«Art . als :

Wolldecken, Matratzen , Kästen , Tische ,gepolsterte Bänke, hölzerne Dezimal»
brückenwagen , Packlisten , hölzerneund eiserne Schubkarren , Sackkarren ,Berladevrischen , Leitern , Stroh - und
Bretterstühle . verschiedene Häna -
und Stehlampen und andere mehr

gegen sofortige Barzahlung .
UarlSruhe , den 23 . September 1899.Gr. Verwaltung der Elsendahu-

Masiazink. 5101 .2.2

Rheinisehe Gasmotorenfabrik A . -G. Mannheim .
„ Motor Benz 66 N MÄLML «. nnu8•teilender «nd liegender Konstruktion ftr Oas andPetroleum -Ligroin .

4 :800 Motoren mit
24000 Pferdekraften abgeliefert .Aaerkumt aussergewBhnllch niedriger Oas- «nd Benzin¬verbrauch , daher sehr billig Im Betrieb .Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsereProspekte kommen xu lassen . 46802&3

Liederlialle Karlsruhe.
Vielfacher Anregung entsprechend soll den

AsceMritea nnaerer Tereln -
Mitglieder bet genügender BeteiligungGel genheit )um Twueunterricht in ge¬
schlossen « Gesellschaft unt « Anfficht de»
nnlerznchnkten Anrfchustes geboten werden.

Behuf« näherer Besprechung hierüber
» « den die Interessenten fremrdlichst gederen,
sich am Lenntag bta t Oktober , « achMitte nd 4 « ihr , im Bereiuslokal (HotelMonopol ), gest . emfindt « zu « ollen .
5206 .2.2 Der « «terhattnrrgSanSfchnil .

£ £
t «in -

gefahrcne, schnelle, ostpreußrsche Kitchs«,4' /,jährige Wallachen, 1,«0m h»ch, sowie
ein Sjähriaer Rorwänurr -Stichelsuchs»
Wallack,1.80« . von hervorragend schöner
Figur und Gängen , sehr »« trauter Ein«
spimnn und Zweispänner, siudllmstäude
halber, evenlli mit neuen Geschirren, sehr
preiswert | » vertäust * . Zu erfragen
beicmtiiiais ., a miwMipi « '
strotz« lSVi Trepp«.

Die Hauptfiliale
der Weingrosshanüiung

MaxHonibnrger
124 a Kaiserstrasse 124 a,
empfiehlt flaschen weise in
jedem Quantnm feine . ab¬
gelagerte und reine

Weiss¬
und Rotweine,

insbesondere Rheinweine,Mosel¬
weine , Bordeauxweine , Süd¬
weine , Mediziaalweine ,
Schaumweine , Cham¬
pagner , Cognae , Spiri-
tnosen,Liquenre,Frueht -
säfte , Punsehessenzen .

Daselbst werden Bestellungen
auf Fassweine für das Haupt¬
geschäft , Kronenstrasse 30 , ent¬
gegengenommen und Preis¬
listen abgegeben . 5140.5 .2

Telephon 140 .

Huhner -Hund ,
sehr starkes . fchSnes Tier , vorzüglich
dressiert, mit Garantie g« » evfnttfen «Adolf « * t« , , « taaeadach . :imt
Bühl . 5336.2.1

Heirat !
Für vornehmen jungen Herrn au»

vermögender bürg « lichcr Familie ,
Restrve -Ofstzier b« Cavallerie , Mir »
inhab « eines großen Berliner Gc»
schäftes, 28 Jahre alt , gesund und
hübsch, wttd eine raffende Da >: e
mit großem Bermögen als Lebens¬
gefährtin gesucht. — Eltern , Vor¬
münder , Bcrwanbte vp . « erden g -
beten, auf die» « nftgemeinte Ge¬
such einzugehen . und un Lertrauen
»nf gegenseitige Diskretion , zunächst
an brr verwandte d. junge , Mannes ,
unt « d« » drefle - Di « « Hauptmaim
Vialtitz , g. St . t« tu »tK*>» * !>««.
SUkl XutttmOf . zu ichreiben.
Anonyme Znschrifken nniffen un¬
beachtet bleiben . 5292.2 . 1

Feinsten , s * eanti «rt reinen , unver¬
fälschten Bienenhonig vers . die 10 Pf ».-Dose ju 6,50 « . franko A. Steiw -

ip, Imkerei in CI» *»re « b «irs ,MSM wiK



Gewerbeschule .
Der n c « nt rrtcht beginnt Montag den 2. Oktober . Die Zengnts -

»üchtci « nun . er,ni Vater (Fürsorger) und Lehrmeister unterschrieben , unt-

»Ubringe». Reueiutrct «« de haben sich , mit dem Zeugnis der ruletzt be,uchten
Schule und mir Bleistift versehen, früh prüeis 7 Ut,r im Anstaltsgcbäude
(Zirkel S2) zur Aufnahmeprüfung einzufinden. Austretcnd« muffen , wenn
das Schulgeld (halbjährig 3 Mark) nicht sorterhoben werden soll , vor dem

1 Oktober eine schriftliche» vom Vater (Fürsorger) und Leyrmeister Unter¬
zeichnete Buetrittocrklarnng eingereicht haben. Gesuche wegen Schn »««»»»

Befreiung nehmen die Herren Klaffenlehrer entgegen. Auf «tgelmatzige«
Schulbesuch wird mit aller Strenge gehalten, worauf beim Abschluß der Lehr
vertrüge zu achten . Der Gewerbeschulbesuch entbindet von der für die Preis -

bewerbuna bei den Lebrlingsvrüfungen geforderten theoretischen Prüfung .
Ab «« bliche Aachzeichenkursc für Gewerbegehilfen(Güfte) ; offen « Zeichen
faa ' an den Wochenvornnttagen. — Sctiulprospekte , Jahresbenchte und Auskunft
Über Lehrmeister , Lehrverträge , Lehrwerkstätten u . bergt, jederzeit unentgeltlich.

Die Nnterrichtskurfe für Fraueu und Jungfrauen
E ginnen Montag den 2. Oktober , abend » 8 « h» und umfasse« : Geschäfts-

chnen, Korreivondenz , Poii - und Bahn -Verkehr, einfache und doppelte Buch -

lührung . Französisch. Englisch . Schön - und Maschinenschreiben, Stenographie
und Zeichnen imt Rücksicht auf weibliche Handarbeit . Die Kur, « sind besonders
Ges-dafts -Gehilfinnen und Lidnerinnen von Nutzen ; Schulgeld haldiahrlich

>3 Mark . Persönlich « « nmeidnnge « werden am gleichen Abend »n Schm -

. aebäude cntgegenüenommen ', Beringung für die Aufnahme ift das jufutf »

geieg !« 16 Lebtnsjahr. Austritte müsse« schriftlich mit Datum an¬
gezeigt werden.

Karlsruhe , am 10. September 1899 .
Der Gewerbeschul Borst««».

Rektor Dr . Cathlau , Architekt . _

4975 2 .2

Städtische Schülerkapelle.
Anläßlich des 15 . Kongresses des Vereins für Knabenhandarbeit :

KONZERT ,
bei günstigem Wetter iiu Stadtgarten , bei ungünstigem im

grossen Saal der Festhalle am

Sonntag den 1. Oktober, mittags 12 ^2 Uhr.
Karlsruhe , 29 . September 1899 .

Die Kommission .

6837. 1
Dr. L. Gerwig.

COLOSSEUM .
Sonntag den 1 . Oktober :

Zwei Vorstellungen
mit 5284.1

vollständig neuem Programm.
Rosika Hör walte , deutsch -ung. Costüm- Soubrette .
I *atty Frank -Truppe , Parterre -Acrobaten .
Pietro Basalari , ital . Doppelsänger .
Hantanas , getragenes Trapez .
The Mesranys , musikal . Clown .
Welson -Trio , Kraft -Acrobaten an den hängenden Ketten .
Georg Oan , Komiker als August .
The Roystons , amerik . Knockabauts .

V In beiden Vorstellungen Auftreten sämtlicher neu enga-
Artisten.gierten

Unter dem Protektorate I . Kgl. Hoheit bei
Großherzogin Luise von Baden .

Malerinnen -Schule
in Karlsruhe .

Anfang de » XV . Schuljahrs
Wonlag de« 2 . Gktover

Beginn des Nnicrriats : morgeus
v llhr. Lehrpläne und Wohnimgolisten
frei auf Verlangen . Anmeldungen bald
möglichst erdeten. 5074 .2.2

* Der Borstand .

Vorträge
von 5141 .3 .8

Dr. Johannes Müller -Schlürfte
im

Eintrachts -Saal zu Karlsruhe
abends 8 Uhr .

Montag , den 2 . Oktober : Nietzsches Angriff gegen
das Christentum .

« « trittskarten zu IMt . (nummerierter Platz) und 80 Pfg . und Abonnements-
Harten zu 8 SM . und 1,50 WM . für alle 4 Vorträge sind tu der » raun'schen

Hofbuchhaudlung und abends an der Kaff- zu haben .

A . Haunz ,
Karlaruho ,

ILalserstrasee 100 I 0 S .
Telegramm Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr . 367.
Erstes Reise -Artikel -Ver -

sandt -Raus Badens .
Ausführliche Kataloge aut gefl . Ver

langen gratis. 1986 .52.26

Familien-Pensionat für junge Damen.
24 Boulevard Helv&ique, Genf. 4209.6.5

Höhere Ausbildung . Oeffentliche u . Privat - Kurse , Mütterliche |

Aufsicht . Referenzen u. Aufschlüsse durch die Direction :

Melle . Freymann .

Die Säuglings -Ernährung nach
dem bewährten System von

Prof . Dr. Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus¬
schliesslich nur mittelst des von
Prof . Dr . Soxhlet seihet erfundenen

Sterilisir-Apparates
mit l .n fY<l nickirrsehloH

D. R.- P. Nr. 57524
durchzuführen . Wer sich vor Miss¬
erfolgen schützen will , weise alle Ab -
änderungenUnberutener oderNach -
ahmungen zurück und verlange den

Original -Soxhlet -Äpparat
mit dem Namenszug des Erfinders ;
insbesondere achte man darauf ,
dass jede Flasche diesen Namenszug
trägt . Nur diesen Apparaten ist eine
richtige , vom Erfinder des Systems
verfasste Gebrauchsanweisung bei -

" ' r ~ - " " gegeben .

Alleinige Fabrikanten 4580.6.6
METZELER & Co . , Mtlnohen ,

kgl . bayer . Hof-Gummi - und Asbest- Waaren -Fabrik .
Verkaufsstellen an allen bedeutend . Orten Deutschlands .
Wo nicht erhältlich , wende man sieh direkt an die Firma.

Spezialhaus für Passementne
and Besatz -Artikel.

Wiedereröffnung unseres umgebauten Ladens zeigen wir

hierdurch ergebenst an und empfehlen das mit allen

Neuheiten der Saison
in allen Zweigen der

auf das Reichhaltigste ausgestattete Lager gefl. Besichtigung.

Gebrüder Eiliger ,

Grösst . HoOirfratei,
Kaiserftratze 199 .

Telefon 528 . «293.1

Kypferberg Sold
CnrldtKupferfiergsCo.Mainz.

Grossh .Hess.&Kgt.Bayr.h
'oflieferanten

26.104.79

Seegmüller & Cie. , Appenweier,
offerieren : hell « Btertreber . staubfrei « Mältzketme , Kleischfuttcrmehl , Mais ,
MaiSmehl, Hafer, Ackerbohnen . 5300 .10. 1

Ein neuer 5296.1

Laden ,
mit od . ohne Wohnung ,
gegenüber einer Kavalleriekaserne , in
einer größeren Garnisonstadt des Unter«
elsaß . z« vermiete « ; es wäre dies
auch eine günstige Gelegenheit zur
Etablierung eines Mützenmachers und
Militäresfektengeschäftes. Off. snb U .
2760 an Haasenstei « & Bögler , A. G . ,
Etratzburg i. E.

Pension . 5290 .3 .1

Franz . Familie inLondon wünscht
ihren 13jähr . Sohn , der seine engl . u.
franz . Erziehung vollendet hat . Pianist
(Royal Academy ) , in « ine deutsche Fa¬
milie unterzubr . , wo er die Schule be¬
suchen u. mit Kindern gleichen Alters
verkehren kann . Off. m. bill. Beding,
snb Nr . 6070 Jfeyrond ’ s Arm .-Exp .,
14 Queen Victoria St ., London .

Kkstk Günststdem
zu M . 3 . ,v pr . Va ko versendet unter
Nachnahme 4555.9 .5

1 . Kodier ,
Muster franko und gratis .

Heirat . 5244 .2.2

Deutsch. Beamter , pensber.. 3000 M .
Eink. , Ende 30, Witwer m . 3 St. , sehr
ger. Bermgsvh ., guter Char . , w. m. geh.
Fräulein v. tadell . Vergh. u . tiefer
HerzenSbildg. bekannt zu werden .

Gesunde kath. Damen v. ang . Aeuß. ,
25 —30 I ., welch , ein glückl . Famlb . such-,
wollen ihre Photar . »nt . Darlg . d .
Verhltn . vertrvll . eins. unt . 8 . 0 . E. 88 ,
bahnhofpostlagernd Ttrastburg i. Elf »
Vermittler verbet. Diskret , felbstverst.

Wirtschaft -Gesuch.
Jüngere Wirtsleute mit Vermögen

( Mann Koch) suchen ein gutes Restau¬
rant zu pachten , welches später zu
kaufen ist. Offerte bitte man a» die
Expedition d . Bl . z . send, u . Rr . 5267 .4.1

Ringofenziegelei
neuester Einrichtung , mit Dampf¬
betrieb u . großem, unerschöpflichem
Thonlager , in außerordentlich gün¬
stigem Absatzgebiet Mittelbadens
gelegen , 500 Schritte vom Bahn -
Hofe, mit großer Kundschaft . aus -
dehnungssähig , sehr «i« trügltch »
mit ficherer Zukunft und vorzüg¬
lichen Absatzverhältniffen, ist wegen
Erkrankung des Besitzers sehr
billig fett u. könnte in vollem
Betriebe sofort übernommen werden .
— Auskunft durch Albert
Botziager in FrelbnrgK
i . B „ Rosastraße 3. 5113 .3.2 B

Ingenieur Ernst Hartmaon ,
Patent - und Technisches Bureau,

Wiesbaden .

3841 .-6.24

Singen im Hegau.
Ein in der Nähe des Bahnhofes

in einem grossen Garten freige -
1egen es Wohnhaus , 2 /. sto¬
ckig , mit Laden , 17 Zimmern,
6 Küchen , Waschküche , Holz¬
schopf n, s . w . — gut rentierend -
ist wegen Wegzugs billig
feil . — Eignet sich für offene
Geschäfte verschiedener Art, bes
für solche , die viel Platz bean¬
spruchen, würde sich aber — der
örtlichen Verhältnisse halber —
besonders zur Errichtung einer
Kaffeewirtachaft oder Kost¬
geberei mit Vermietung möb -
lierterZimmer eignen. —Auskunft
durch Albert Rotzinger in
Freibarg i . B . 4985.3 .3

BERLITZ SCHOOL
Spra chlehr -Jnstttut

Für Erwachsene
Kaiserstr . 161,3 Treppen ,

Eingang Ritterstr.
FRANZÖSISCH , ENGLISCH ,

ITALIEN . , RUSS . etc .

]\T ur I »ehrer der
betreffen den
Nationalität .
75 Zweigschnlen. Rach d. Ber-

litzmethove hört , spricht «« d
schreibt v. Schüler, selbst d . An¬
fänge » , nur die zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .
Klaffen- ». Einzelunterricht für
Herren u . Damen »o« v Uhr
morgens bis 10 Uh» abends.
52.1 Eintritt jederzeit . 4926
Prospekte gratis und franko .

WollenSie auchso einen schuldige« «chnurr «»
^ W»>. Dann gebrauchen Sie >

»erühmte» Aarteqe,
«ungslaksa«

k ' ixoliri
»M ist das teste Hllftl
de» » art I -
Preis pro )

be,leben von
Zkaul - ach, N «m« »d»547>j,i/z5.

4718 .6 5

el08vpll K01ll ,
orati . Bildhauer,

Baden - Baden ,
empfiehlt sich zur hochfeinen, künstler¬
ischen Ausführung aller Bildhauer -
arbeite « , GrabbenkMäler « , B »u-
bekorationen » . Modellen. Reelle u.
lilligste Bedienung . Prima Referenzen .

Tit . Gemeinden u . Militärvereiaen
stehen jederzeit eine Collection pracht¬
voller Entwürfe für Kriegerdenkmäler
kostenlos zur Verfügung . 5130.6 .2

Wer Interesse kur die UÖP89 hat ,
lese die 4430.—7

.7
"

Börsen-Kritik
“.

Probenummern gratis u. franko *
Verlag and Expedition :

Berlin W , Leipzigerstrasse 101102 .

»ianinos , Ii5
3^ monat i.

Franoo , iwöch. Probesend.
H . Horwitz,Berlin , Neanderstr .16

4905.29.4

I Agent
gesucht z . Anbringung von Auto-
u aleii gegen lohnende Provision .
Richard Selbmann, Dresden .

Zahn-Atelier
l .jr. Eckert .
I42 « HebHstr . 13 , II . 1. .5

mmmtmammmmmmn

IMST Sende 400 reiche
Partien m . Bild sofort z. 'VLUuh ? '
Auswahl disk . verschloss . 0 . M. , Berlin9 .

5289 . 13 .1

Commis -Gesuch .
Ein angehender Cominis wird für ein

feines Detail - und Eugros -Geschäft in
Freiburg zu baldigem Eintritt gesucht-
Gelegenheit zur Ausbildung . Bewerb¬
ungen bes. dre Expedition d. BL unter
Nr . 5274.N.1

Junger
"

ans guter Familie mit guter Schul«
Bildung, welcher außer seiner Mut ' er«
spräche , dem italienischen, auch perfekt
französisch spricht und schreibt , s« Ht

passende Stellung
als Eekeetär , Eorr «fponde « t rc . bei
bescheidenen Ansprüchen.

Gefl. Osserien an die Expedition
dics .s Blattes unier Nr . 5052 .6.5

Merkur.
Stuttgarter kansinännischc Stellen »

veiMilllung P . Mauuhardt , Snittgarl.
Bedienung >!ir die Herren Princivale
fo tenirei . Piosvckte gralis . 3247 .26.19

Gottesdienst. — i . Oktober .
Evangelische Stadtgemeinde .
l/,9 Uhr Stadtkirche ; Militär -
Gottesdienst : Herr Kirchenrat Fin -
gado . — 9Uhr Johannes -Kirche :
Herr Stadtpsarrer Brückner . —
-/,10Uhr Klein « Ki r ch e : Hr . Stadt »
vikar Stein mann . — 10 Uhr S tadt -
kirche : Herr Stadtpfarrer Rohde .
— 10 Uhr S ch i 0 ß kir ch e Herr Hof-
diakonus Fischer . — 5 Uhr Grab -
kapelle mit Abendmahl : Herr
Hofvlkar Dr . Frommel . — 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
Rapp . - - Christenlehre . 10Uhr
Johanneskirche : H . Stadtpfarrer
Brückner . — */*12 Uhr Stadt¬
kirche : Herr Stadtpfarrer Mühl -
häußer . — >/»12 Uhr Erbprinzen »
straße 5 : Herr Stadtpfarrer Rapp .
— ' / - 12 Uhr Kleine Kirche : Herr
Oberhofprediger D . Heibing . —
‘ jl2 Uhr Auferstehungskirche :

Druck UN» Bert u »»r Brdikchen Linv -switung . G . IN. d . v -, .öik >ll -r - ig .- ->t i .> Ce irruhe .

Herr Stadtpfarrer Rohde . — Lubw ig »
Wilhelm » Kranke » heim : 5 Uh »
abends Gottesdienst : Herr Hofdiakonuü
Fischer . - Militär - Gemeinde .
0,12 Uhr Sindergottesdienst Leopold,
straße 9 : Herr Kircheurai F i n g a d 0.
Diakonissenhauskirche : Sams ,
tag de» 30 . Sept , abends >/,8 Uhr ;
Herr Pfarrer Walter . Sonntag dev
1 . Okt ., vormittags 10 Uhr . Her »
Pfarrer Walter . Abends / ,8 Uhr :
Manatlich « Missionsstunde : Her »
Missionar Knobloch . — Evan¬
gelische Kapelle deS Kadetten ,
Hauses : 10 Uhr Gottesdienst : Hr .
Pfarrer Ramin . — Evangelische ,
GottesdienstimStadtteilMiihl ,
bürg . V,10 Uhr Gottesdienst .
Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarre »
Ebert . — Wochengottesdienste .'
Donnerstag den 5 . Okt , 5 Uhr abends ,
in der Kleinen Kirche : >, errStadt ,
vikarStengeL 8 Uh . abendsDurlache ,
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein ,
mann . — Im Stadtteil Mühl ,
borg : Donnerstag den 5. Okt ..
abends 8 Uhr : Herr Stadtpfarre »
Ebert — Evangelische Stadt ,
Mission , Bereinshous Adlerstr . 23.
lUl2 Nhr Kindergottesdienstin d . Jo ,
hanneskirche : Hr . Stadtmissionar Latzkg
Kindergottesdienst ' in der Diakonisse »,
Hauskapelle . 11 Uhr Sonntagsschul «
Duriacher Allee 36 : Herr Stadtvikar
L > k e i n m a n n . */,3 Uhr Festgottes ,
dienst in der evang . Stadtkirche au «
Anlaß der 60. Jahresfeier des evang ,
Männer - und Jüuglingsvereins . Fest ,
Prediger : Herr Stadtpfarrer Kahser ,
Frankfurt a . M . 5 Uhr Nachfeier
iiu großen Saal des Vereinshauses .
Freitag abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstunde : Herr Stadtmisfiona »
Lieber . — Evangeli sch -luther .
ischer Gottesdienst , Friedhof -
tapelle , Waldhorustr ., vorinittags
10 llhr : Abendmahl : Herr Pfarre »
Röbbelen . Beichte '/,10 Uhr . —
Evangelisch -luth Kreuzemeinde ,
Kirchsaal verlängerte Karlstr . 83^
Hof , vormittags ’/,10 Uhr Predigt :
Herr Pfarrer Wagner .
Katholische Stadtgemein de.

Stadtkirche (Sr . Stephan ) . 6 Uhr
hl . Mesie . 7 Uhr italienische Predigt .
l / s8 Uhr hl . Messe . «,9 Uhr Militär ,
gottesdienst : Herr Divisionspfarrer
Berber ! ch. >/ »10 Uhr Amt und
Predigt . */,12 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . ' /,3 Uhr Christenlehre
für die Mädchen (Firmungsunterricht ),
3 Uhr Rosenkranzandacht . 4 Uhr
III . Ordensversammiung . — Turn -
halle der Karl -Wilhelmschui «
( O st st a dt ) . 8 Uhr hl . Messe mit
Predigt . — L iebfrauenkirche :
l l %7 Uhr Frühmesse . ' /- 8 Uhr Kinder ,
gottesdienst mit Predigt .

'/,10 Uh»
Predigt u . Hochamt mit Segen . 11 Uh»
hl . Mefle . 2 Uhr Christenlehre für
die Knaben (Firmungs -Unterricht ).
V-3Uhr Rosenkranzandacht mit Segen ,
An Werktagen um 7 Uhr morgens
Rosenkranzandacht . Frühmesse ist au
Werktagen um '/«7 Uhr , an Sonn -
und Feiertagen um V»7 Uhr . — St .
BonifaciuSkirche (Göthestraße ),
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ,
>/,7Uhr Frühmesse . >/- 10Uhr Predigt
» . Hochamtmit Segen . 2 Uhr Christen ,
lehre für die Mädchen (Firmungs -
Unterricht .)

' /»9 Uhr Rosenkranz ,
andacht mit Segen . — St . Bincen »
tiuskapelle : 7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt . Abends V-6 Uhr feier»
liche Eröffnung der Rosenkranzandacht
mit Predigt . — Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim : 3/*9 Uhr hl . Messe,
ist . Franziskushaus ( Grenzstr . 7).
8 Uhr Amt . 4 llhr Dienstbotenvev »
sammlung . Werktags 7 Uhr hl.
Messe. — Katholische Kapelle des
Kadettenhauses : lOUHrGottes -
dienst: Herr Divifionspfarrer B er¬
ber ich . — St . Peter - und Pauls -
kirche (Stadtteil .Mühlburg ) . > ,7und
' ,8 Uhr Austeilung der hl . Koni»
inunion . ' /,8 Uhr Frühmesse mit
Generalkommunion der Kongregation
und der Erstkommunikanten , ' j,10 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und
Segen - '1.2 Uhr Christenlehre (Fir¬
mungs -Unterricht ) . 2 Uhr Rosenkrauz¬
andacht mit Segen .

(Alt ») Katholische Stadt¬
gemeinde . Auferstehungskirche . (/- IO
Uhr : Herr Stadtpiarrer Bodenstein .

KrohhW- l. tzofsterlc:
z» Karlsruhe .

Lonttl g de« 1. Oktober 1898 .
8 . Borstellung außer Abonnement.
Die Meistersinger von

Nürnberg
in 3 Men von Richard Wagner .

Per s 0 n e n :
Hans Sachs , Schu -i

fter, Fritz Plastk .
Beit Pogner , Gold¬

schmied , Hans Keller.
Kunz Vogelgesang,

Kürschner, F . Krausemam».
Konrad Nachtigall,

Spengler , Wilhelm Beyer.
Sixtus Beckmeffer ,

Schreiber , L Karl Rebe.
Fritz Kothner . Bä - S

cker , i -A) Hans Pokorny .
Balthasar Zorn, : »;

Zinngießer, Joseph Derichst
Ulrich Eißlinger , s

Wurzkrämer . Alb. Züsch inger,
Augustin Moser ,

Schneider, Gugzenbühler .
Hermann Ortel .

Seifensieder , Karl Heinrich.
Hans Schwarz , ^

Strumpfwirker , Rudolph Bosch.
Hans Foltz, Kupfer -

schmied , (Heinrich Blaut .
Walther von Stolzing ,

e. j. Ritter «. Franken , Emck Serhäusest
David. Sachsens Lehr » .

bube. Hans Bussard .
Eva. Pogners Tochter, Henrietre Mottl .
Magdalem . Evsts .

Amme . WarieToimchck .
Ein Nachtwächter. Joser Mark

Anfang : 6 Uhr . E -we : 11 Uhr.
Mittel »Pre,s «.
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